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SPD vor Ort in der Hugo-Geiger-Siedlung 
Umgehungstraße und Bauvorhaben bereiten den Siedlern Sorge 

Auf großes Interesse bei den Anwohnern stieß der 
Ortstermin der Teublitzer SPD-Fraktion in der Hugo-
Geiger-Siedlung. Mehr als 20 Teilnehmer waren mit 
unterwegs durch die Siedlung, um mit den Stadträ-
ten ihre Anliegen und Verbesserungsvorschläge zu 
diskutieren. Unter dem Motto „SPD vor Ort“ wurde 
die Besuchsreihe fortgesetzt, mit der aktuelle The-
men der Stadtpolitik mit den Betroffenen besprochen 
werden. 

Belästigt vom Lärm der Baufahrzeuge fühlen sich die 
Anwohner an dem neuen Baugebiet westlich der 
Hugo-Geiger-Siedlung. Vor allem wenn ein zweiter 
Bauabschnitt genehmigt wird, fürchten Sie über 
Jahre die Belastung, bis alle Häuser errichtet sind. 
Für Ärger sorgt dabei auch, dass die Siedlungsstra-
ße mit einer hohen Kostenbeteiligung der Bürger 
saniert wurde, während der Eigentümer der neuen 
Bauplätze nicht im gleichen Umfang zur Umlage 
herangezogen wurde. „Wir haben die Straße bezahlt 
und die machen sie kaputt“, lautete der Vorwurf. Bei 
aller Kritik kamen von den Siedlern aber auch sehr 
genaue Vorschläge, wie zumindest für die Zeit der 
Baumaßnahmen eine Entlastungsstraße eingerichtet 
werden könnte. Die Überlegungen, die auch schon 
im Stadtrat besprochen wurden, wurden beim Orts-
termin den SPD-Vertretern erläutert.  

Viele Nachfragen gab es auch beim Thema „Ausla-
gerung des Recyclinghofs“. Bekanntlich überlegen 
die drei Städte, einen gemeinsam Standort für einen 
Wertstoffhof einzurichten. Dabei wurde ein Areal an 
der Hugo-Geiger-Siedlung vorgeschlagen. Den Stau 

an der Einfahrt und den Lärm an den Containern 
sehen die betroffenen Nachbarn sehr kritisch. 

Aufmerksam verfolgt wird in der Hugo-Geiger-
Siedlung auch die Debatte um die Umgehung für das 
Städtedreieck. Wie sich der Verkehr auf den dortigen 
Kreisstraßen verändern würde, ist verständlicher-
weise ein Anliegen der Betroffenen. Im Gespräch 
waren sich aber alle Teilnehmer mit der SPD einig, 
die Ergebnisse des laufenden Verkehrsgutachtens 
abzuwarten und die Aussagen sehr genau unter die 
Lupe zu nehmen. 

Mit auf den Weg gegeben wurde den SPD-
Stadträtinnen und Stadträten eine Reihe von kleinen 
Anliegen, die gerne im Rathaus vorgebracht werden. 
Das sicherten die SPD-Vertreter zu.  

Bis Mitte September gab es nichts Neues zu dem 
umstrittenen Bebauungsplan. Zu den Bürgeranliegen 
vor Ort wurde von Seiten des Rathauses bisher 
keine Abhilfe geschaffen. (Franz Pfeffer) 

 
 

Gemeinschaftsschule – Ein Experte klärt auf 

Vorsitzender des Landtagsausschusses für Bildung, Jugend und Sport in Teublitz 

Kann man Bildung kaufen? In Bayern scheinbar 
schon. In keinem anderen Bundesland hängt der 

Schulabschluss so 
sehr vom Geldbeu-
tel der Eltern ab. 
Aber das ist nur 
eine von vielen 
Baustellen in unse-
rer Schullandschaft. 
Angeblich bekommt 
die Hälfte aller 
Viertklässler Nach-
hilfe, damit sie nicht 
auf der ungeliebten 

Mittelschule landen. Immer mehr Grund- und Mittel-
schulen sperren zu, während Realschulen und Gym-
nasien aus allen Nähten platzen. Das gilt auch für 
das Städtedreieck. Die bayerische SPD hat eine 
Antwort auf diese Krise: Länger gemeinsam am 
Wohnort lernen! Die Gemeinschaftsschule könnte 
Kindern, Eltern, Lehrern und Kommunen helfen. Was 
hinter dem Begriff steckt, erklärt am Montag, den 24. 
September, um 18.30 Uhr, im neuen Bistro Lehner 
(ehemaliges Stadtcafe) der SPD-Bildungsexperte 
Martin Güll.  

Wer sich über die Zukunft unserer Kinder und unse-
rer Schulen Gedanken macht, ist dazu herzlich ein-
geladen.  (Franz Pfeffer) 

 

Teublitz aktiv 



 

SPD Kinderfest am 15. August 2012 

Viele Kinder kamen mit ihren Eltern in den Teublitzer Stadtpark zum 49. SPD-Kinderfest 

Am Spieleparcours beteiligten sich dieses Jahr die 
Black Hill Bowhunters, der Fischereiverein Teublitz, 
der SC Teublitz und die Wasserwacht Teublitz mit 
Stationen, die von den zahlreichen Kindern begeis-
tert ausprobiert wurden. Die Eltern konnten in der 
Zwischenzeit bei musikalischen Klängen von „Laredo 
Kare“ Gegrilltes und kalte Getränke oder Kaffee und 
Kuchen genießen. Abends klang das Fest mit der 
traditionellen Tombola aus. Dabei wurden zahlreiche 
Sachpreise verlost, die wieder von den Teublitzer 
Geschäften und SPD-Mandatsträgern gespendet 
wurden.  

Der SPD-Ortsverein bedankt sich im Namen aller 
teilnehmenden Kinder bei der Teublitzer Geschäfts-
welt sowie den Mandatsträgern der SPD und allen 
übrigen Spenderinnen und Spendern für die Geld- 
und Sachspenden sowie bei den mitwirkenden Ver-
einen und allen Helferinnen und Helfern der Vereine, 
SPD-Ortsvereine und Arbeitsgemeinschaften im 
Stadtgebiet für die engagierte Mitarbeit beim 49. 
SPD-Kinderfest. Ein besonderer Dank gilt den Ver-
antwortlichen der Stadt Teublitz und den Mitarbeitern 
des Bauhofs für die Unterstützung beim Auf- und 
Abbau. (Text: Matthias Haberl; Bilder: Andreas Michalski) 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  

Die ersten fünf Preisträger und die von ihnen 
ausgesuchten Preise: 
 

Sina Jehl, Rappenbügl   Trampolin 
Phillip Kugler, Saltendorf Schlauchboot 
Selina Buchner, Wölsendorf Riderboard 
Marcel Härter, Münchshofen Fahrrad  
Daniel Widmann, Klardorf Fahrrad 

Termine: 

 

23. September:  16.00 Uhr Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen des OV Teublitz im Gasthof am Stadt-
park 

 

23. September: 18.30 Uhr Jubilarehrung des OV Katzdorf im 
Gasthaus Bauer 

 

24. September:  Gemeinschaftsschule! Die bessere Antwort für 
Bayern. Informationsveranstaltung mit MdL Martin 
Güll um 18.30 Uhr im  Restaurant / Bistro Lehner, 
Regensburger Str. 55 

 

13. Oktober: Weinfest der Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen im „Ambiente“ (Ehemali-
ges Lagerhaus) 

 

01. Dezember: Weihnachtsfeier der drei SPD-Ortsvereine im 
Stadtgebiet Teublitz im  Gasthof am Stadtpark 

 



Badelandschaft Städtedreieck 
„Die Badelandschaft im Städtedreieck ist vielfältig und sicher!“  

Diese Bilanz zogen die jungen Sozialdemokraten 
des Städtedreiecks nach ihrem „See-Test“ 2012. 

Wie im Jahr 2011 nahmen die Jusos die Bademög-
lichkeiten im Städtedreieck unter die Lupe; Vor- und 
Nachteile aufzeigen und kleine Verbesserungsmög-
lichkeiten vorschlagen – das ist Sinn der Aktion. 

Unterstützt wurden sie dabei von Wolfgang Dantl, 
Fraktionsvorsitzender der SPD Burglengenfeld sowie 
„schon immer“ begeisterter Wassersportler. 

Geprüft wurden der Saltendorfer Weiher, das Natur-
bad „Höllohe“ in Teublitz sowie die Tegelgrube in 
Maxhütte-Verau. „Jeder Weiher in der Natur, egal ob 
Saltendorf, Teublitz oder Maxhütte, hat spezielle 
Alleinstellungsmerkmale und ist auf seine Weise 
besonders“, so Juso-Vorsitzender Florian Bitterer. 

Schließlich schauten sich die Nachwuchspolitiker 
auch die altehrwürdige Badestelle an der Naab im 
Bereich des ehemaligen Flussbades  an. Obwohl 
dies keine ausgewiesene städtische Badeeinrichtung 
mehr ist, ist das idyllische Plätzchen beim Irl eine 
echte Alternative. Denn: Umrahmt von der schönen 
Kulisse der Burglengenfelder Altstadt lädt es ein, 
sich in Ruhe zu entspannen oder in der Naab seine 
Bahnen zu ziehen. 

In diesem Jahr sind es vor allem kleine Verbesse-
rungsvorschläge, über die sich die Jusos freuen 
würden. So schreiben sie in ihrer Broschüre, die den 
drei Bürgermeistern des Städtedreiecks übergeben 
werden soll, dass in der Tegelgrube beim Beachvol-
leyballfeld die Spielfeldmarkierung fehlt. Im Naturbad 
Höllohe in Teublitz könnte der Sandstrand im Ufer-
bereich gereinigt bzw. neu aufgeschüttet werden. In 

Saltendorf würde die Schaffung weniger neuer Um-
kleidekabinen eine kleine Verbesserung mit sich 
bringen. 

 

Als besonders positiv, so Juso-Mitglied Fabian Ber-
ger, der sich aktiv bei der Wasserwacht Burglengen-
feld engagiert, ist die Arbeit der Wasserwachten vor 
Ort hervorzuheben: „Die Wasserwachten verrichten 
in Saltendorf, Teublitz und Maxhütte einen wertvollen 
Dienst und sorgen für die Sicherheit der Badegäste!“ 

Insgesamt wurde der Eindruck der Jusos vom Vor-
jahr einmal mehr bestätigt: Das Städtedreieck, als 
Teil des gewässerreichsten Landkreises in Nordbay-
ern, hat für jeden Badegast das Richtige: Schwim-
men in der Natur, Baden im Fluss oder aber auch 
Erholung im Ganzjahresbad Bulmare in Burglengen-
feld – „Wir können alles bieten!“, so die Jusos zum 
Abschluss. (Sebastian Bösl) 

 

 

 

Reklame: 

So können Sie uns erreichen und mehr über uns und unsere Arbeit erfahren:  

Romy Hermann-Reisinger, Rosenstr. 2 A, 93158 Teublitz (V.i.S.d.P.)  
Renate Frey-Forster, Bergstr. 2, 93158 Münchshofen; Josef Bitterbier, Einsteinstr. 6, 93158 Katzdorf   

Unsere Homepage: http://www.spd-teublitz.de  

 


